
Gefangen

Gefangen in asozialer Welt,

der Dienst am Menschen nur gegen Geld,

kein Mensch ist noch auf Güte getrimmt,

schon gar nicht, wenn das Geld nicht stimmt.

Dabei wollt ich mein Bestes geben,

zu helfen vielen Leut' im Leben,

doch was Papierkram nicht genehmigt,

hat sich von ganz allein erledigt.

Darum ich hiermit nun verkünde, 

dass ich das nicht als Recht empfinde,

ich wehre mich mit Hand und Fuß,

eh ich noch mehr ertragen muss.
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